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1—  8 Annus ascetieus Norbertinus sive onita spiri-
tualia Ed Mart. Gendens, GCanonié. 1EH Praemonstratensis.
Wien, Norbertusverlag 1896 80 156 S mit einem IU
(Arbor hagiologica Norbertina). Preis M 1.80

Obiges Werklein enthält für jeden Tag und für beſondere Zeiten
des Jahres Faſten, Maimonat, Frohnleichnam w.) kurze, aber ehr
geiſtvolle Gedanken, velche aus den Schriften des heiligen Norbert, ſeligen
Hermann oſef, eligen Gottfried Kappenberg, ſeligen am ott
and Prämonſtratenſer⸗Heiligen mit großer Sorgfa ausgewählt ſind

eder rieſter findet darin ſür die Betrachtung, den Zuſpruch IN

Krankenbette und im Bei  U.  E, ſowie für die Kanzel eine Menge von ert
vollen Perlen der Erbauung, die anderswo noch nicht Qus der Tiefe des Meere
mittelalterlicher Glaubensinnigkeit und geiſtlicher Fruchtbarkeit geſch ſind
D  ( Preis des Büchleins iſt nicht hoch mi Rückſicht darauf, daſ

8

— der Reinertrag
iner zwar mit gewaltigen Schulden belaſteten Sterl.), aber ungemein
geſegneten Miſſion n der weltbekannten Fabrikſtadt Meancheſter zukommt.

Wilten. Franz I, Chorherr.
29) Wevrle des heiligen Norbertus tn unſeren age

61 E U U U von Alfons , Prämonſtratenſer⸗Chorherr
von Geras Nieder-Oeſterreich.) Wien, Norbertusverlag 1896 8
178 S Preis kr

Der Verfaſſer hat I ſeinem Büchlein eine vor zwei Jahren, gemachte
ſehr abwechslungsreiche Reiſe durch Deutſchland, Belgien, Holland und Frank⸗
reich beſchrieben Der V

Le

ſer ird vor allem V  U en Stiften 65 Ordens der
Prämonſtratenſer⸗Chorherren eführt und empfängt Kunde von der önen
Vergangenheit Uun der theils traurigen, theils jugendlich erblühenden Gegen⸗
Wwarl derſelben. Geſchichte und eben, Land und eute, Thun und en
Allerorts, Vie 8 ſich auf der Reiſe darbot, iſt n lebendiger, anziehender Sprache
dargeſtellt. Dem Freunde des Ordensweſens, te des Reiſens, iſt das hübſche
gedruckte Werklein ſehr empfehlen anneuLr

0 e heilige Schrift im Predigtamte. Monatsſchrift für
Prieſter Doſ. Siegmu ud, Pfarrer In odok, ITO hr  —
gang Heft Innsbruck. 1896 Preis für Hefte 2.— 4—

Die Predigtzeitſchriften, die wir beſitzen, gereichen faſt ohne Au  S·/
nahme der katholiſchen Predigt und den katholiſchen Predigern keineswegs
5  Ur Ehre. an wird alſo von vorneherein gegen das Erſcheinen einer
Neuen Predigtzeitſchrift twas ſkeptiſch ſein. Wer die gewöhnliche Predigt⸗
literatur kennt, der wird aber mit einiger Genugthuung auf dem Titel-⸗
blatt dieſer neuerſcheinenden Monatsſchrift leſen: „Die heilige Schrift
iM Predigtamte“ und ird ſich freuen, venn die heilige Schrift wieder
nehr un der Predigt zu ihrem Rechte kommen ſoll

Der Verfaſſer verfolgt den wes „gründlicher In die Kenntnis
der heiligen Schrift einzuführen und deren Verwendung im Predigtamte zu
fördern, hauptſächlich nach dem Uſter alter Meiſter, die Predigten
nach einem beſtimmteren Syſteme (unklar einzurichten und die Wahl des Themas

erleichtern, das gründlich U unterrichten.“ (S Gewiſs
ein ehr lobenswerter weck, insbeſondere auch hinſichtlich des erſten Punktes,
der die heilige hrift in der Predigt zu hrem Rechte kommen laſſen will
Wenn ferner der Verfaſſer Seite II emerkt, „die Art, das Volk an der


